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Antrag zur Sitzung des Kreistages am 16.03.2023 
 
Sehr geehrter Herr Kreispräsident, 
 
zur nächsten Sitzung des Kreistages stellen wir den Antrag: 
 
Der Kreistag des Kreises Herzogtum Lauenburg möge die folgende Resolution beschließen: 
 
                                                     
                                                           R E S O L U T I O N : 
 
Der Landrat möge sich zeitnah bei der Bundes- und der Landesregierung für den sofortigen Stopp  
der illegalen Migration in den Kreis Herzogtum Lauenburg und für die tatsächliche Durchführung  
aller rechtlich möglichen Abschiebungen einsetzen.  
 
Weiterhin möge sich der Landrat bei den Gemeinden und Städten im Kreis für eine verstärkte 
Berücksichtigung der Interessen und Wünsche der den Flüchtlingsunterkünften benachbarten Einwohner 
des Kreises einsetzen. U.a. möge sich der Landrat um eine Berücksichtigung der elementaren Interessen 
der Anlieger der Flüchtlingsunterkunft in Escheburg und in Mölln, Unterkunft Papenkamp (ehemals Ipsos 
GmbH), bei den örtlichen Entscheidungsträgern einsetzen. Auch möge der Landrat mit den Eltern der  
Kinder der Grundschule Tanneck in Kontakt treten und deren berechtigte Ängste, Befürchtungen und vor 
allem Wünsche ernst nehmen und sich für die ausreichende Berücksichtigung bei den zuständigen 
städtischen Gremien einsetzen.  
 
 
Begründung: 
 
Seit Öffnung der Grenzen der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 2015 erlebt unser Land und in Folge 
auch unser Kreis eine unkontrollierte und zum großen Anteil illegale Einwanderung von Ausländern aus  
aller Welt. Ein gesellschaftlich vertretbares Verhältnis von „denen, die hier schon länger leben“ und 
Migranten ist schon lange nicht mehr gegeben. Der Unmut in der Bevölkerung über den offensichtlichen 
Kontrollverlust in der Migrationspolitik wird von den Entscheidungsträgern nicht ausreichend berücksichtigt, 
obwohl diese Entscheidungsträger ihren Wählern gegenüber verpflichtet sind, deren Interessen in ihrer  
Amtsführung zu berücksichtigen. Die faktische Leistungsgrenze des Kreises Herzogtum Lauenburg ist  
in den letzten Jahren bei Weitem überschritten und führt zur Spaltung und Überforderung der Gesellschaft 
unseres Kreises und der Bildung von Parallelgesellschaften. Den Ursachen dieser Entwicklung ist politisch 
entgegenzutreten. 
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